
C. ERKLÄRUNGEN VON MITGLIEDSTAATEN 

51. Erklärung des Königreichs Belgien zu den nationalen Parlamenten 

Belgien erklärt, dass aufgrund seines Verfassungsrechts sowohl das Abgeordnetenhaus und der Senat 
des Bundesparlaments als auch die Parlamente der Gemeinschaften und Regionen – je nach den von 
der Union ausgeübten Befugnissen – als Bestandteil des Systems des nationalen Parlaments oder als 
Kammern des nationalen Parlaments handeln. 

52. Erklärung des Königreichs Belgien, der Republik Bulgarien, der 
Bundesrepublik Deutschland, der Hellenischen Republik, des Königreichs 
Spanien, der Italienischen Republik, der Republik Zypern, der Republik 

Litauen, des Großherzogtums Luxemburg, der Republik Ungarn, der 
Republik Malta, der Republik Österreich, der Portugiesischen Republik, 

Rumäniens, der Republik Slowenien und der Slowakischen Republik zu den 
Symbolen der Europäischen Union 

Belgien, Bulgarien, Deutschland, Griechenland, Spanien, Italien, Zypern, Litauen, Luxemburg, Ungarn, 
Malta, Österreich, Portugal, Rumänien, Slowenien und die Slowakei erklären, dass die Flagge mit 
einem Kreis von zwölf goldenen Sternen auf blauem Hintergrund, die Hymne aus der „Ode an die 
Freude“ der Neunten Symphonie von Ludwig van Beethoven, der Leitspruch „In Vielfalt geeint“, der 
Euro als Währung der Europäischen Union und der Europatag am 9. Mai für sie auch künftig als 
Symbole die Zusammengehörigkeit der Menschen in der Europäischen Union und ihre 
Verbundenheit mit dieser zum Ausdruck bringen. 

53. Erklärung der Tschechischen Republik zur Charta der Grundrechte 
der Europäischen Union 

1. Die Tschechische Republik erinnert daran, dass die Bestimmungen der Charta der Grundrechte 
der Europäischen Union für die Organe und Einrichtungen der Europäischen Union gelten, wobei das 
Subsidiaritätsprinzip und die Aufteilung der Zuständigkeiten zwischen der Europäischen Union und 
ihren Mitgliedstaaten, wie sie in der Erklärung (Nr. 18) zur Abgrenzung der Zuständigkeiten 
bekräftigt wird, gebührend zu beachten sind. Die Tschechische Republik betont, dass die 
Bestimmungen der Charta ausschließlich dann für die Mitgliedstaaten gelten, wenn diese 
Unionsrecht durchführen, nicht aber, wenn sie vom Unionsrecht unabhängige nationale 
Rechtsvorschriften erlassen und durchführen. 

2. Die Tschechische Republik hebt ferner hervor, dass die Charta den Geltungsbereich des 
Unionsrechts nicht ausdehnt und auch keine neuen Zuständigkeiten für die Union begründet. 
Weder begrenzt sie den Geltungsbereich der nationalen Rechtsvorschriften noch beschneidet sie 
die derzeitigen Zuständigkeiten der nationalen Regierungen auf diesem Gebiet.
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